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Herr Müller!

Hanspeter Wyss
Herr Müller!
Spass bei Seite um Seite mit
Herr Müller
96 Seiten, Pappband, Fr. 12.80

Das «Oltner Tagblatt» schreibt:

«Herr Müller», der biedere Angestellte,
der jede Woche einmal im «Nebelspalter»

von seinem Chef fertiggemacht
wird, ist nun in Buchform erhältlich.
Sein Schöpfer, Hanspeter Wyss, hat sich
allerdings mit seinem Biedermann nicht
nur Freunde geschaffen: Da schrieb
doch ein erzürnter «Nebi»-Leser: «Ich
bin als Ihr Abonnent auch nicht gerade
hellbegeistert, dem Herrn Wyss seine
Narrenfreiheit zu finanzieren, da sie

konstant und systematisch sowie poli¬

tisch tendenziös ist.» Das Büchlein, das

jetzt erschienen ist und die « Müller»-

Zeichnungen der letzten Zeit
zusammenfasse braucht nun aber niemand

unfreiwillig zu kaufen. Wer sich jedoch

für den Kauf entscheidet, wird es nicht

bereuen. Denn der Chef mit dem
überdimensionierten mahnend-warnenden

Zeigefinger und der ewig einsteckende

Müller sind von Wyss bestens beobachtete

Zeitgenossen der heutigen Arbeitswelt.

Eine Identifikation mit der einen

oder anderen Seite ist ja dem Leser

überlassen.
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